Samstag, 11. Mai 2024 | Nr. 108

Namen & Neuigkeiten

49

Gainsehautmomente

Mit der ,Festivus Fanfare* setzte die Musikkapelle des Musikvereins GroRaitingen, wie der Name
schon vermuten lasst, direkt einen feierlichen Start zum diesjdhrigen Kirchenkonzert. Diakon
Armin Pfander sowie der neu gewéhlte Vorsitzende des Musikvereins, Christoph Wagner, be-
griiBten die Zuhorer in der gut gefiillten Pfarrkirche St. Nikolaus und stimmten auf die kom-
mende Stunde ein. Die Musikkapelle hatte ein bunt gemischtes musikalisches Programm vor-
bereitet, das sich mit meditativen Texten abwechselte. Bei Stiicken wie ,,La Storia“, ,,Choral
and Rock out® oder ,,Sinfonia Classica“ schopfte die 1. Dirigentin Franziska Beyerlein die ge-
samte musikalische und dynamische Bandbreite ihrer Kapelle aus. Eindrucksvolle Tone folg-
ten vor allem beim ,,Ave Maria“ von Franz Schubert. Hier versetzten die 35 Musiker die Besu-
cher in absolute Ginsehautstimmung. Fiir den ,,St. Thomas-Choral“ und ,,Life on Mars“ von
David Bowie tibernahm die 2. Dirigentin Stefanie Sperber den Taktstock. Damit bewies die
GroRaitinger Kapelle einmal mehr, wie breit gefachert Blasmusik heute sein kann. Den musi-
kalischen Abschluss des Konzerts bildete das Stiick ,,Kimm guat hoam®, bei dem Dirigentin
Franziska Beyerlein souveridn den Gesang iibernahm. Foto: Angelika Stauderer

Montagsmalerinnen zeigen
die Gesichter des Fruhlings

In der Kunsthaus-Galerie in Schwabmiunchen
wurde die Ausstellung ,,Maibowle“ eroffnet.

Schwabmiinchen Zur Vernissage der
Ausstellung Maibowle begriite
Kersten Thieler-Kiichle Stadtrite,
die zahlreichen Besucher und die
sechs Malerinnen Brigitte Dahl-
heim, Petra Feller, Monika Hantl,
Doris Konig, Andrea Speer und
Maria Waser. Sie malen im Malkurs
am Montagabend und deswegen
heiRen sie auch die Montagabend-
malerinnen.

Die Gruppe besteht seit fast 20
Jahren und sie begriiRen mit ihrer
Maibowle den Friihling. Jede Wo-
che wird ein Thema bearbeitet - es
kann skizziert werden, es kann
gleich gemalt und damit mit Farbe
bearbeitet werden oder es kann frei
interpretiert und damit abstrahiert
werden. So entstehen bei sechs
Malerinnen sechs verschiedene
Kompositionen und sechs ver-
schiedene Interpretationen. Jede
der Malerinnen tragt auf ihre Wei-
se zur Vielfaltigkeit in der Gruppe
und damit zu dieser Ausstellung
bei. Fiir jede hat der Friihling eben
ein anderes Gesicht — ob als auf-
blithende Tulpe, als Holunder-
oder Kirschbliite, auch als drohen-
des Gewitter, als roter Mohn, als
Pfingstrose, als Berglandschaft
oder einfach als friihlingshafte
Farbexplosion.

9000 Euro aus dem Lions-Adventskalender

Welche Organisationen aus dem karitativen und sozialen Bereich eine Spende bekommen.

Schwabmiinchen Es ist eine lieb ge-
wonnene Tradition: der Advents-
kalender des Lion Clubs Schwab-
miinchen-Lechfeld-Buchloe. Seit
zehn Jahren gibt es das Projekt, das
nur Gewinner kennt. Die Idee ist
genial: Der Club sammelt Gut-
scheine aus der Schwabmiinchner
Geschaftswelt und kiimmert sich
um Gestaltung (Gerhard Birkle)
Layout, Druck und Verteilung der
Kalender. Jeder achte Kalender ge-
winnt. 330 Gewinne im Wert von
rund 12.500 Euro standen zur Ver-
losung. Nun hat der Club Organi-
sationen aus dem Kkaritativen und
sozialen Bereich ausgewéhlt, an
die der Gewinn 9070 Euro liberge-
ben werden konnte.

Mit 2000 Euro geht die groRte
Summe an die Ulrichswerkstatten.
Die Leiterin der Forderstitte
Christine Schéfer berichtete er-
freut, die Summe fiir den Umbau

Lechfeld-Buchloe Foto: Petra Biermann

des Pflegebades in der Forderstétte
zu verwenden. Ebenso freuten sich
Christian Weh und Frau Blohm
von der Wiarmestube iiber die
Spende von 1070 Euro, die fiir Bett-
zeug der Ubernachtungsplitze
verwendet wird. Jeweils 1000 Euro

Di-e Spendenempfanger uﬁd dér Vdrstand de Lions Club Schwabmiinchen-

Fhes

gehen an den Waldkindergarten
Wurzelkinder (Kerstin Ziegler) fir
Werkzeuge und Forschersets, an
die Dorfhelferinnen (Clara Sattel-
mayer) fiir ehrenamtliche Mitar-
beiter, an die Tagespflege St. Ga-
briel (Marion Koos, Andreas Claus)

fur Gymnastik-Stithle und Akti-
vierungsspiele, an die Hospizgrup-
pe St. Elisabeth (Jutta Zeuner) zur
Unterstiitzung bei ,Letzte-Hilfe-
Kursen®, an die First-Responder
Lechfeld der Johanniter (Michael
Rettenmaier, Hr. Stumm) fiir 1. Hil-
fe-Material und an die Schwab-
miinchner Tafel (Peter Wyss) fiir
,Kochen mit Kindern®. Biirger-
meister Lorenz Miiller lobte den
Einsatz im sozialen und karitati-
ven Bereich. Frau Maurus von der
Jugendhilfe nannte die Hilfe kost-
bar. Jens Achtmann, Prasident des
Lion-Clubs dankte den Schwab-
miinchner Firmen, ohne die es kei-
nen Kalender gébe.

Der Kalender 2024 ist in Vorbe-
reitung. Die Lions werden in Kiirze
bei Sponsoren die Runde machen
und freuen sich auf gute Beteili-
gung - wie in den vergangenen
zehn Jahren. Gerhard Birkle

Eine musikalische Reise um die Welt

Die Maiserenade des Liederkranz Grof3aitingen fithrt von Australien bis nach Afrika.

GroRaitingen ,,.Der Mond ist aufge-
gangen“ sang der Liederkranz
GroRaitingen zu Beginn seiner Se-
renade und wies damit auf den lau-
en Frithlingsabend hin, der es den
Sangern und Sangerinnen unter
der Leitung von Lizé von Perbandt
ermoglichte, ihre Lieder im Freien
darzubieten. Die Vorstandsvorsit-
zende Jessica Stellbrink begriiRte
alle Anwesenden und forderte sie
auf, sich mit auf eine musikalische
Reise um die Welt zu begeben.
Erste Station war Australien mit
dem Lied eines Wandersmannes,
»Morgen Matilda“, der seine Frei-
heit besingt. AnschlieBend ging
die Reise weiter nach Schottland,
wo eine junge Seemannsfrau mit
,»My Bonnie is over the ocean® ver-
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Chorleiterin Lizé von Perbandt mit gesamtem Chor. Foto: Christian Dieminger

zweifelt auf die Riickkehr ihres
Mannes hofft.

Mit dem irischen Lied ,,Zieh in
die Welt* (begleitet von Julia Lep-
pert, Querfléte) und ,Mit ‘nem

Teeloffel Zucker” ging die Reise
weiter. Das Publikum wippte be-
geistert mit und spendete beson-
ders groRRen Applaus bei dem be-
rihmten Lied ,Wenn ich einmal

reich war“ aus dem Musical ,,Ana-
tevka®,

Der Hohepunkt folgte mit ,,Der
Lowe schlaft heut Nacht®, das die
Zuhorer und Zuhorerinnen in die
fremde Welt Afrikas eintauchen
lieR. Es wurde begleitet von Peter

Heim (Kontrabass), Helmut
Schmid (Trommel) und Julia Lep-
pert (Querflote).

Mit groflem Applaus wurde der
Chor fiir die abwechslungsreichen
Darbietungen belohnt. Jessica
Stellbrink bedankte sich bei der
Chorleitung Lizé von Perbandt so-
wie bei Renate Altmann fiir die Be-
gleitung am Keyboard. Bei Sekt
und anregenden Gespréichen klang
der Abend gemitlich aus. Birgit
Dieminger

Die Malerinnen mit ihrer Lehrerin. Foto: Dr. Michael Kiichle

Das Wichtigste aber ist, dass es
den Malerinnen SpaR macht, zu-
sammen in der Gruppe zu malen,
sich auszutauschen und dabei im-
mer mehr tber sich und die eigene
Malerei zu erfahren. Diese Ausstel-
lung zeigt nicht nur die Vorfreude
auf den kommenden Sommer, son-
dern zeigt letztendlich auch, wie
schon und wertvoll bildende Kunst
und damit die Malerei im alltéagli-
chen Leben ist.

Kersten Thieler-Kiichle be-
schreibt ihre Rolle so: ,lch als
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Kiinstlerin und sozusagen Lehre-
rin der Gruppe gebe Ratschlige,
korrigiere, wenn eine Perspektive
oder eine Linie nicht ganz richtig
lauft, aber sowohl die Farbgebung,
als auch die Art der Komposition
liegt vollkommen in den Hénden
der Malerinnen.

Und es ist absolut interessant,
dass bei einem gestellten Thema
tatsdchlich sechs verschiedene
Werke entstehen und jede der Ma-
lerinnen ihren eigenen Stil entwi-
ckelt hat“ Henriette Burmann
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Kirchenchor Schwabegg gestaltet Maiandacht der Schonstatt-Gruppe. Tra-
ditionsgemaR fand in der Frauenkirche in Schwabmiinchen die Maian-
dacht der Schonstatt-Bewegung statt. Pilgermadonna in grof3 und Kklein,
Teelichter, die groRRe Kerze der Gruppierung, Flieder und Maiglockchen
schmiickten den Altar. Der Schwabegger Kirchenchor unter der Leitung
von Silvia Alletsee erfreute die Besucher mit mehreren Marienliedern, ge-
meinsam wurden Bittgebete, Litaneien und bekannte Marienlieder ge-
sungen. Die Besucher der Andacht konnten Anliegen an die Gottesmut-
ter in einen Krug werfen. Die Zettel werden anschlieRend ungelesen als
,»Krug-Post“ an das Heiligtum der Dreimal Wunderbaren Mutter von
Schonstatt nach Vallendar geschickt, um dann am 18. des Monats beim
,»Treffpunkt Biindnisfeier” verbrannt zu werden. Foto: Ingrid Kiichle

GroRer Andrang fiir den zweiten Singold-Slam. Jiingst fand die zweite Aus-
gabe des Singold-Slam des Kolping Kulturvereins im Pfarrzentrum
Schwabmiinchen statt. Auch dieses Mal folgten wieder iiber 100 Zu-
schauerinnen und Zuschauer gespannt den Texten des Poetry Slams. Die
neun Teilnehmerinnen und Teilnehmer begeisterten dabei mit ausgeklii-
gelten Beitrdgen aus den verschiedensten Themenbereichen. Am Ende
konnte sich Manuel Schumann aus Augsburg im Finale gegen Bert
Uschner und Tobias Meister mit dem meisten Applaus durchsetzen und
somit den Abend gewinnen. Foto: Rafael Neidinger

Sie haben das Wort!

»Namen und Neuigkeiten“ - so heiBen unsere Seiten, die regelméRig im Lokalteil der Schwabmiinchner Allgemeinen erscheinen. Darauf ist Platz fiir Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen sowie anderen
Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg. Sie haben so die Moglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu 6ffentlichkeitswirksam zu préasentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder iber unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.

Unsere Redaktion priift, was verdffentlicht werden kann. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!


Peter Mössmer
Hervorheben


